
wurde 6S den Miıtglıedern des SACC, einerseıts dıe Apartheidsideologie und
dıe Möglichkeiten für Reformen sehr -theologıe ablehnte, andererseıts den
gering und daß 1U radıkale Ver- lıberal-konservatıven uUrs der weißen
änderungen den schwarzen Christen dıe lutherischen Kırchen Südafrıka tutzte.
ihnen VO Evangelıum zugesagte Sie finanzıerte großzügıg viele Aktivıtä-
Gleichberechtigung als Menschen untier ten des SACC, konnte sıch aber weder
Menschen und Christen T1sten eiıner offenen Unterstützung des
verschaffen können Dadurch, dal Investitionsboykotts noch der Kriegs-
immer mehr schwarze und farbige Kır- dıensverweigerung als einziger verant-
chen dem SACC beitraten, SCWAaNN die wortlicher christlicher Entscheidung In
Sicht der unter der Apartheıd ıden- einem rassıstiıschen aal durchringen.
den Bedeutung. Der Autor arbeıitet die große Bedeu-
Rothe zeigt sehr klar, WwIe bald dıe tung der kleinen ‚„„‚„bekennenden Grup-

‚„‚Gewaltdebatte“‘, dıe auch hıerzulande pen'  .. heraus, dıe versuchten und SUu-
heftig geführt wurde, ZU Zentrum chen, dıe große Distanz der Kırchen

der Diskussion wurde. Der SACC hielt Z ANC un:! ZU[I Haltung der afrıka-
konsequent seıiner gewaltlosen nıschen Mehrheıit überwınden. Von
Option fest, vertrat aber immer ffener ihnen amen auch alle Anstöße für
die Ansıcht, daß diese auch Handlun- rıngen. notwendige Kıirchenreformen.
SCH erfordert, dıe der strukturellen Dem nachdenklichen Leser vVerMaag
Gewalt der südafrıkanıschen Regilerung 1ese Studıie auch manche Fragen
wıderstehen, Ww1e dıe Kriegsdienstverwel- beantworten, die siıch ZUT Haltung uUuNSe-

SCTUNg, dıie Ablehnung der Milıtärseel- ICr eigenen ırche im Dritten Reich und
SOTSC, die Unterstützung Von Boykott- danach tellen Gerhard Grohsaktıonen und des Investit1ionsstopps
durch ausländiıische Geldgeber.
Das Antı-Rassısmusprogramm des

Weltkirchenrates und die Erklärung LoOouw Alberts, Frank Chikane (Hg.),
ZU Status confession1s des Lutheri1- The road Rustenburg, Struik ATT-

st1an Books D:, Cape OWN 1991schen Weltbundes al  n7 WwI1e Rothe
zeigt, wichtige Anstöße für den SAUCC. 286 Seiten Brosch 15,40
dıe hıberale Polıitik verlassen und ‚„Die Kırche blickt VOTauUusSs auf ein
radıkalere Wege beschreiten. Die Südafrıka““ heißt der Untertitel
Polıtik der einzelnen Kırchen In Süd- des Bandes, der die Ansprachen, efe-
afrıka blıieb 1im allgemeinen sehr viel rate, Andachten und Erklärungen der
vorsichtiger als dıe des SACC, sobald Konferenz okumentiert, der sıch 1mM
seiıne anfänglıche 1Derale Posıtion VCI- November 1990 1ın Rustenburg Frauen
lassen hatte. iıne bedeutende In un! Männer trafen, die leıtende erant-
der Veränderung der Haltung des SACC wortiung in iıhren Kırchen iragen (epd-
spielten die Präsidenten un! eneral- Dokumentatıon hat einen eıl
sekretäre Bischof Tutu, ran Chıkane, der extie ın Übersetzung veröffentlicht)
Dr. Beyers-Naude und der Dıirektor der Es gehört ohl den Besonderheıten
Abteilung für Gerechtigkeit und Ver- Südafrıkas, daß eine Konferenz Von

söhnung, Wolfram Kıstner. „cChurch eaders‘‘ zusammentritt und,
An vielen Stellen des Buches ırd dıe ohne über eın synodales Mandat VCI-

unklare Posıtion der FEKD deutlich, dıe fügen, sondern siıch mıt dem Glauben
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egıtımıeren, er „daß (dıe Konferenz) tiven für dıie Zukunft Südafrıkas“‘; „Bezıle-
unter der Autoriıtät des Wortes ottes hungen zwıschen Kırche und Staat in Süd-
und der Leıtung des Heılıgen Gelstes afrıka“; ‚‚dıe Rolle der Kırche In einem
zusammengetreten ist““ (_ 1im ersten sich verändernden Südafrıka"‘. Die Je-
Satz der Taambe der Erklärung). weıls einleitenden Referate legen das
Man sprach VO ‚‚Wunder VOoO  — Dılemma der südafrıkanischen Kırchen

profund und offen dar; dıe Je antworten-Rustenburg‘‘: In der Jat konnte noch
Anfang 1990 nıemand erwarten, daß den Stellungnahmen freiliıch zeigen dann
sıch Aaus allen süda{frıkanıschen Kırchen Von u  9 - In altbekannten ede-
(dıe Erklärung nenn Denominat1o- wendungen, welch breıtes theologisches,
1iCcCH und kırchliche Organısationen) geistliches und polıtisches Spektrum ın

Rustenburg versammelt WAäl.Menschen zusammenfanden und mıiıt
einer Stimme reden versuchten. Es muß sich erst zeigen, WI1e weıt dıe
Der and 1äßt dıe Vielfalt der Stim- Kırchen selber, VOT allem ihre Miıt-

glıeder, 1im Verlauf der anstehendenINCIL erkennen;: Enttäuschungen VEISaN-
N Jahrzehnte werden AauSgCSDTIO- gesellschaftlıchen Veränderungen dem

folgen, Was die theologischen TrTer un!chen, geschichtliche Entwicklungen in
Südafrıkas Kırchen un! Gesellschaft dıe ‚„leaders““ In Rustenburg entworfen

und erklärt haben Der Tıtel des Bandeswerden analysıert, Schuld wird bekannt, spricht VoNn der „Straße nach Rustenburg‘‘.Vergebung erbeten, offnung auf einen Sollte amı gesagt werden, daß süd-
uen Anfang kommt Wort aber afrıkanısche Kırchen die ‚Straße nacheben da seizen dıe bohrenden Fragen Damaskus‘‘ schon unter die üuße
dıe ZU Glück ebenfalls dokumentiert hätten, VO  — der Wwel Jahre
sSınd) welche Einsicht welcher eın OKumen! der VerbitterungUmkehr führt und ob dıe Versöhnung, und mpörung Von Chrısten AdUus dem
deren Dringlichkeit nıemand bestreıtet, en über T1Sten Aaus dem orden
ihren TUN:! nıcht 11UT 1m Scheıitern der gesprochen hatte? In Rustenburg hat
Apartheı1idspolitik, sondern In der Bot- nicht Stimmen gefehlt, die VOI VOI-
schaft VoNn ottes Versöhnung hat, die schnellen Beschwichtigungen gewarnt
allein bisherige Unterdrücker und bısher haben Für diese warnenden Stimmen
Unterdrückte, bisher VO System der werden alle die eın offenes Ohr haben,
Apartheıd Profitierende und bisher dıe z VO  — Christen in den „Tünf

ihm ı1dende ZUT Versöhnung uen ändern‘‘ wI1ssen, dıe mıt der In-
mıteinander anstıften kann Sınd die itlatıve „‚Rec. und Versöhnung‘‘ beto-
Kırchen ın der Lage, In Südafrıka N: ‚„Erst dıeI Wahrheit un! dıe
sprechen und entsprechend han- Herstellung des Rechtes können für
deln), dalß ihre Botschaft nıcht mıt der Ausgleıich, Vergebung und Versöhnung

dıe Voraussetzungen schaffen‘“‘.Neigung ZU Verharmlosen oder Ver-
SCSSCH VC  Cn Unrechts und selner Jürgen Schroer
Folgen verwechselt werden ann
Die Konferenz suchte sıch fünf

Fragestellungen orlentieren: „die SÜd- Sung-Hee Lee-Linke, Frauen
afrıkanische Wiırklichkeit verstehen‘‘; Konfuzius. Perspektiven einer asıa-
‚„„die Lage der Kırche und Hındernisse tisch-feministischen Theologıe. üters-
für den Zeugendienst der Chrıisten 1n loher Verlagshaus, Gtb 530, üters-
Südafriıka verstehen‘“‘; ‚„kirchliche Perspek- loh 1991 224 Seiten. 29,80
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